
 1 

Gemeinde Beselich 
 
 

 
 
 

Vorbericht zum Haushaltsplan 2020 
 
Nach § 1 Abs. 4 Ziffer 1 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) ist dem Haushaltsplan 
als Anlage ein Vorbericht beizufügen. Der Vorbericht soll nach § 6 GemHVO einen Überblick 
über den Stand und die Entwicklung der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr unter Einbezie-
hung der beiden Vorjahre geben. 
 

 
I. Allgemeines 

 
 Gemarkungsgröße:       3.153 ha 

  davon: 
  a) landwirtschaftliche Fläche:          ca. 1.671 ha 
  b) forstwirtschaftliche Fläche:             ca. 839 ha 
      davon:  
      - Gemeindewald:                         ca. 600 ha 
      - Staatswald:               ca. 239 ha 

 
Einwohnerentwicklung:  

 

Stichtag Obertiefenbach Heckholzhausen Schupbach Niedertiefenbach Gesamt

31.12.15 2.492 1.095 1.151 1.049 5.787

31.12.16 2.551 1.116 1.143 1.038 5.848

31.12.17 2.566 1.090 1.158 1.024 5.838

31.12.18 2.552 1.062 1.175 1.037 5.826

31.10.19 2.579 1.014 1.125 1.046 5.764

(Hauptw ohnsitz und Nebenw ohnsitz)
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Entwicklung der Altersstruktur in der Gemeinde Beselich  
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Länge der Landes- Kreis- und Gemeindestraßen in Beselich 
 

An Landes-, Kreis- und Gemeindestraßen stehen der Gemeinde Beselich aktuell ca. 58,3 Ki-
lometer zur Verfügung (Stand: 2019). Diese gliedern sich in laufende Meter wie folgt: 
 

Orsteil
Gemeinde-
straßen

Bundes-
straßen

Land-
straßen

Kreis-
straßen

Gesamt-
länge

Heckholzhausen 5.359,00       

Niedertiefenbach 4.131,00       

Obertiefenbach 12.532,00     

Schupbach 4.753,00       

Gesamtlänge 26.775,00     7.747,00    10.633,00  13.177,00    58.332,00       
 

 
 

Entwicklung des Gebäudebestandes bzw. der Wohnungen:  
 

2019 1.794

2018 1.773

2017 1.773

BestandJahr

2016 1.759

2015 1.743

 
 

Beschäftigungszahlen: 
 

Arbeitslosenzahlen:    Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte  
    gesamt Beselich: 

Stand Anzahl Stand Anzahl

2014 136 2014 1.993                            

2015 123  2015 2.026                            

2016 133  2016 2.079                            

2017 127  2017 2.123                            

2018 134  2018 2.156                            
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Beschäftigungsstatistik: 
 

Betriebsstätt
en

SvB am 
Arbeitso

rt

SvB Arbeitsort = Wohnort

1 2 3

30. Juni 2013 122                    773           224                                                  

30. Juni 2014 119                    804           228                                                  

30. Juni 2015 120                    828           242                                                  

30. Juni 2016 117                    860           239                                                  

30. Juni 2017 124                    905           241                                                  

30. Juni 2018 135                    978           248                                                  

Erstellungsdatum: 15.01.2019, Statistik-Service Südwest © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Berichtsmonat
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II. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2018 
 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 07. März. 2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 15. 
September 2016 (GVBl. I S. 167), hat die Gemeindevertretung am 15.12.2017 folgende 
Haushaltssatzung beschlossen: 
 
Für das Haushaltsjahr 2018 wird 
 
im Ergebnishaus-
halt  

im ordentlichen Ergebnis  

 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 11.596.804 € 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen  11.549.471 € 
 mit einem Saldo von 

 
3.812 € 

 im außerordentlichen Ergebnis  
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 53.840 € 

 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen   
 mit einem Saldo von 

 
53.840 € 

 mit einem Überschuss von 101.173 € 
   
im Finanzhaushalt   
 mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Aus-

zahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
1.135.648 € 

   
 und dem Gesamtbetrag der   
   
 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 391.618 € 
 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.095.000 € 
 mit einem Saldo von 

 
3.263.875 € 

 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  
 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 342.661 € 
 mit einem Saldo von 

 
342.661 € 

 mit einem Finanzmittelfehlbetrag des Haus-
haltsjahres von  
 

1.910.395 € 

festgesetzt.   
 
 
Kassenkredite wurden in 2018 nicht in Anspruch genommen.  
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III. Rückblick auf das Haushaltsjahr 2019 
 
Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung vom 07. März. 
2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 21. Juni 2018 
(GVBl. S. 291) hat die Gemeindevertretung am 14.12.2018 folgende Haushaltssatzung be-
schlossen: 
 
Für das Haushaltsjahr 2019 wird 
 
im Ergebnishaus-
halt  

im ordentlichen Ergebnis  

 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 11.949.606 € 
 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen       11.825.818 € 
 mit einem Saldo von 123.788 € 

 
 im außerordentlichen Ergebnis  
 mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 54.340 € 

 mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen    
 mit einem Saldo von 54.340 € 
   
 mit einem Überschuss von 178.128 € 
   
im Finanzhaushalt   
 mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Aus-

zahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
1.081.080 € 

   
 und dem Gesamtbetrag der   
   
 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 2.227.788 € 
 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 3.727.000 € 
 mit einem Saldo von 1.499.212 € 
   
 Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf  
 Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 894.617 € 
 mit einem Saldo von 894.617 € 

 
 mit einem Zahlungsmittelfehlbetrag des Haus-

haltsjahres von  
 

1.312.749 € 

festgesetzt. 
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IV. Ausblick auf das Haushaltsjahr 2020 
 

  
Allgemeines 
 
Der Haushaltsplan besteht aus dem Gesamthaushalt, den Teilhaushalten und dem Stellen-
plan. 
 
Gesamthaushalt 
Der Gesamthaushalt besteht aus dem Ergebnishaushalt und dem Finanz-
haushalt. 

Ergebnishaushalt 
Der Ergebnishaushalt enthält die ordentlichen Erträge (z.B. privatrechtliche und öffentlich-
rechtliche Leistungsentgelte, Steuern, Schlüsselzuweisungen des Landes etc.) und die or-
dentlichen Aufwendungen (Personalkosten, Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen, 
Abschreibungen, Zuschüsse für die Kindergärten, Kreisumlage etc.). Des Weiteren die Finan-
zerträge (z.B. Zinserträge) und die Finanzaufwendungen (z.B. Zinsaufwendungen) sowie die 
außerordentlichen Erträge und Aufwendungen (z.B. Einnahmen aus Grundstücksverkäufen 
über Buchwert). 

Finanzhaushalt 
Im Finanzhaushalt werden die geplanten Finanzmittelflüsse dargestellt. Zunächst die Finanz-
mittelflüsse aus laufender Verwaltungstätigkeit (Ergebnishaushalt), dann die Finanzmittel-
flüsse aus Investitionstätigkeit sowie die Finanzmittelflüsse aus Finanzierungstätigkeit. 

Der Finanzplan stellt insbesondere dar, inwieweit sich der Finanzmittelbedarf aus laufender 
Tätigkeit oder aus Investitionstätigkeit ergibt und wie der Fehlbetrag aus Investitionstätigkeit 
(z.B. durch Kreditaufnahmen) gedeckt werden soll. 

Teilhaushalte 
Der Ergebnishaushalt und der Finanzhaushalt sind jeweils in Teilhaushalte zu gliedern. 
 
Der grundsätzliche Aufbau der Teilhaushalte basiert auf dem Produktbereichsplan. Die in der 
GemHVO vorgegebenen Produktgruppen 1 bis 16 bilden die Grundlage, nach der der beigefügte 
Produkt- und Kostenstellenplan aufgebaut ist. 

Allgemeine Anmerkungen: 

Die Veranschlagung der Personalkosten ist in den verschiedenen Teilhaushalten erfolgt. Die 
Personalkosten orientieren sich an den gesetzlichen Vorgaben und den Tarifabschlüssen. 
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Gebührenhaushalte 
 
Nachfolgend sind die Gebührenhaushalte aufgeführt. Im Zuge der Einführung der Doppik wird 
die Kostentransparenz in den einzelnen Leistungen deutlich.  
Darüber hinaus ist anzumerken, dass mit der Einführung der Doppik auch in den Bereichen 
Kindergärten, Bürgerhäuser und dem Feuerschutz die Abschreibungen zu berücksichtigen 
sind.  
Nach § 10 Hess. KAG sind die Gebührenhaushalte kostendeckend zu betreiben. 
 
Bei näherer Betrachtung der Gebührenhaushalte ist deutlich erkennbar, dass diese in den Be-
reichen Brandschutz, Kindergärten, Abwasser, Friedhofswesen und der Bürgerhäuser alle de-
fizitär sind. Es wird unumgänglich sein, die Gebühren über einen längeren Zeitraum kontinu-
ierlich moderat anzuheben. Für den Bereich Frischwasser und Abwasser wurde im Jahr 2015 
eine Gebührenkalkulation durch das Wirtschaftsprüfungsbüro MNT durchgeführt. Durch Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 18.12.2015 ist im Bereich Wasser und Abwasser ab 
2019 Kostendeckung beschlossen worden. Eine erneute Gebührenkalkulation wurde im lau-
fenden Haushaltsjahr 2017 gemäß Beschluss der Gemeindevertretung durchgeführt. Diese 
Gebührenkalkulation hatte ein Einfrieren der Gebühren, bis zu einer erneuten Gebührenkalku-
lation, im Frisch- und Abwasserbereich 2018 ff zur Folge. 
 
Wichtige Steuern und kommunaler Finanzausgleich 
 
Die Schlüsselzuweisungen, die nach einer Berechnung der Steuerkraft in Relation zur so 
genannten Finanzkraftgarantie der Gemeinden in Verbindung mit der Kreisumlagegrundlage 
jährlich neu ermittelt werden, erhöht sich in 2020 gegenüber 2019 um rd. 360.448,00 € auf 
2.516.690,00 €.  
 

   2018 2019 2020 Differenz 
2019/2020 

Schlüsselzuweisung -2.085.107,00 
€ 

-2.156.242,00 
€ 

-2.516.690,00 
€ 

+ 360.448,00 € 

Gewerbesteuer -1.528.841,00 
€ 

-1.377.869,00 
€ 

-1.223.500,00 
€ 

- 154.369,00 € 

Kreisumlage 2.242.088,00 € 2.284.718,00 € 2.348.882,00 € + 64.164,00 € 
Schulumlage 1.323.577,00 € 1.231.021,00 € 1.265.608,00 € - 34.587,00 € 
Zinsdienstumlage 13.377,00 € 12.799,00 € 14.719,00 € +1.920,00 € 

 
 
Aus der obigen Tabelle lässt sich auf der Ertragsseite eine Erhöhung der zu erwartenden Er-
träge durch die Anpassung der Gewerbesteuer und der Schlüsselzuweisung 206.079,00 € er-
kennen, diesen stehen höhere Aufwendungen an den Kreis in Höhe von 31.497,00 € gegen-
über. Somit ergeben sich 174.582,00 €, die den Ergebnishaushalt entlasten.  
 
Der Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer wurde analog der Vorgabe aus dem Hessi-
schen Finanzministerium mit 2.803.084,00 € angesetzt. 
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Stellenplan 

Im Teil A Beamte bleibt der Personalbedarf in gleicher Höhe wie im Vorjahr bestehen.  

Im Teil B Arbeitnehmer bleibt der Personalbedarf in gleicher Höhe wie im Vorjahr bestehen. 

 

Gesamtbetrachtung: 

Der Ergebnisplan 2020 gliedert sich wie folgt: 

Die Summe der ordentlichen Erträge beläuft sich auf    12.158.427 € 
die ordentlichen Aufwendungen betragen  12.072.973 € 
so dass sich beim Verwaltungsergebnis ein Überschuss von  83.454 € 
ergibt. 
 
Die veranschlagten Finanzerträge ergeben mit 33.835 € 
nach der Gegenüberstellung mit dem Zins- und sonst. Aufwand von 57.035 € 
ein Defizit in Höhe von 23.200 € 
 
Der Überschuss des Verwaltungsergebnisses und das Defizit des Finanzergebnisses 
ergeben einen Gesamtüberschuss (ordentliches Ergebnis) von 62.254 € 

Der Finanzplan 2020 
weist Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und -zuschüssen von 1.341.165 € 
und Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlage-  
vermögens und immat. Anlagevermögens von 125.246 € 
aus, mithin 1.466.410 € 
sowie Auszahlungen für Investitionen von - 3.753.000 € 
sowie Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 € 
sowie Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit - 173.572 € 
was einen Finanzmittelfehlbedarf ergibt von -1.196.916 € 
 
Der Finanzmittelfehlbedarf wird gedeckt durch den vorhandenen Finanzmittelbestand der Ge-
meinde Beselich, der sich durch die Investitionen auf 972.179,00 € reduziert. 
 
Im Investitionsprogramm wurden wie in den vergangenen Jahren alle erkennbaren Maßnah-
men aufgeführt. Hier wird, wie in den vergangenen Jahren auch, fortwährend eine Priorisierung 
und Anpassung an die Einnahmensituation vorgenommen. Grundsätzlich ist für eine zuverläs-
sige Finanzplanung eine Erfassung aller Investitionsmaßnahmen notwendig und zwingend er-
forderlich. 
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Liquiditätsreserve: 
 
Zur Sicherstellung der stetigen Zahlungsfähigkeit soll sich der geplante Bestand an flüssigen 
Mitteln ohne Liquiditätskreditmittel in der Regel auf mindestens 2 Prozent der Summe der Aus-
zahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit nach dem Durchschnitt der drei dem Haushalts-
jahr vorangehenden Jahre belaufen.  
 

2020 2021 2022 2023

Jahre

 Liquiditätsreserve 
Auszahlung aus 
lfd, Verw altungs-
tätigkeit Jahre

 Liquiditätsreserve 
Auszahlung aus 
lfd, Verw altungs-
tätigkeit Jahre

 Liquiditätsreserve 
Auszahlung aus 
lfd, Verw altungs-
tätigkeit Jahre

 Liquiditätsreserve 
Auszahlung aus 
lfd, Verw altungs-
tätigkeit 

2017 9.141.510,39-       2018 9.317.467,00-       2019 Plan 10.064.235,81-     2020 Plan 10.380.667,54-     
2018 9.317.467,00-       2019 Plan 10.064.235,81-     2020 Plan 10.380.667,54-     2021 Plan 10.288.953,60-     

2019 Plan 10.064.235,81-     2020 Plan 10.380.667,54-     2021 Plan 10.288.953,60-     2022 Plan 10.337.657,74-     

Mittelw ert 9.507.737,73-       Mittelw ert 9.920.790,12-       Mittelw ert 10.244.618,98-     Mittelw ert 10.335.759,63-     
davon 2% 190.154,75-          davon 2% 198.415,80-          davon 2% 204.892,38-          davon 2% 206.715,19-          

 
 
 
Abschreibungen: 
 

Jahr Abschreibung Zuschussauflösung
 Saldo Abschreibung/

Zuschussauflösung 

2009 1.459.179,59 €  683.541,59 €             775.638,00 €              

2010 1.520.670,86 €  824.929,51 €             695.741,35 €              

2011 1.570.870,35 €  891.071,11 €             679.799,24 €              

2012 1.799.015,24 €  887.805,89 €             911.209,35 €              

2013 1.664.518,25 €  940.619,26 €             723.898,99 €              

2014 1.715.346,97 €  930.680,78 €             784.666,19 €              

2015 1.766.584,08 €  927.719,16 €             838.864,92 €              

2016 1.743.902,52 €  838.676,99 €             905.225,53 €              

2017 1.779.548,12 €  827.811,77 €             951.736,35 €              

2018 1.844.813,49 €  821.062,71 €             1.023.750,78 €          

2019 1.755.192,00 €  807.191,00 €             948.001,00 €              

2020 1.802.822,00 €  700.427,00 €             1.102.395,00 €          
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Kassenlage, Umfang der Kassenkredite 
 
Die laufenden Ausgaben des Haushaltsjahres 2019 konnten von der Gemeindekasse jeweils 
rechtzeitig geleistet werden. Kassenkredite mussten zu keiner Zeit in Anspruch genommen 
werden.  
Zahlreiche Maßnahmen des Investitionsprogramms für 2020 sind vom Eingang objektbezoge-
ner Einnahmen des Finanzhaushaltes abhängig. Planungen und erforderliche Genehmigun-
gen müssen rechtzeitig vorher eingeholt werden.  
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V. Fazit und Ausblick auf die Folgejahre 
 
 
Der Haushaltsentwurf schließt mit einem positiven Ergebnis in Höhe von 6.633 € ab. 
 
Die Summe der ordentlichen Erträge beläuft sich auf 12.158.427 €, die ordentlichen Aufwen-
dungen betragen 12.128.595 €. 
 
Wir benötigen keine Kredite und müssen auch keine Kassenkredite veranschlagen. Die Vor-
lage enthält darüber hinaus keine Verpflichtungsermächtigungen für das Folgejahr. 
 
Somit lege ich Ihnen zum vierten Mal einen Haushalt vor, der keiner Genehmigung durch die 
Aufsichtsbehörde bedarf.  
 
Dieses positive Ergebnis ist folgenden positiven Effekten geschuldet: 
 

1. der Erhöhung der Schlüsselzuweisungen um rund 

 360.000 €, 
 

2. der prognostizierten Absenkung der Kreis- und Schulumlage durch den Landkreis, 

 
3. der nach wie vor guten gesamtwirtschaftlichen Lage in Deutschland. 

 
4. dem Wegfall der erhöhten Gewerbesteuerumlage ab 2020 und der mit dem „Starke-

Heimat-Gesetz“ erfolgten Umverteilung an gewerbesteuerschwache Kommunen.  

 
Wir haben eine positive Entwicklung der Einwohnerzahlen unserer Gemeinde. Im Jahr 2020 
werden wir erstmals über 1.000 sozialversicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse in-
nerhalb der Gemeinde haben. 
 
 
Ausgaben: 
 
Kreis- und Schulumlage 
 
Den größten Ausgabeposten bilden die Kreis- und die Schulumlage mit rund 3,61 Mio. €. 
 
Der Produktbereich Kinder-/Jugend- und Familienhilfe schließt mit einem Saldo von 1,35 Mio. 
€ vor interner Leistungsverrechnung ab. 
 
Die Belastung des Haushalts aufgrund der Abschreibungen liegt bei rund 1,1 Mio. € (nach 
Abzug der Zuschussauflösungen). 
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Personal: 
 
Wir haben in diesem Haushalt zwei neue Ausbildungsstellen geschaffen. 
Es handelt sich hierbei um eine Ausbildungsstelle zur/zum Verwaltungsfachangestellten. Im 
Bereich der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung werden wir ebenfalls eine Ausbil-
dungsstelle anbieten. Wir möchten hier jungen Menschen die Möglichkeit einer qualifizierten 
Ausbildung ermöglichen und gleichzeitig für den eigenen Nachwuchs sorgen.  
 
Die Personalkosten belaufen sich für 2020 auf rd.2,5 Mio. €. Dies entspricht einem Anteil von 
20,45 % des Gesamthaushaltes. 
 
Die Anforderungen gerade im Bereich der Finanzabteilung werden immer höher. Wir müssen 
schauen, ob wir dies auch zukünftig mit den jetzigen Stellenanteilen bewerkstelligen können. 
 
Im Bereich des gemeindlichen Bauhofs werden wir zum 01.01.2020 die vakante Stelle beset-
zen können, sodass wir dann wieder gut aufgestellt sind. Das Arbeitsaufkommen in diesem 
Bereich steigt ebenfalls stetig an. Hier müssen wir auch in Zukunft immer Optimierungsmögli-
chen nutzen. 
 
Im Bereich der Kindertagesstätten hat sich die Situation auf dem Arbeitsmarkt weiter ver-
schärft. Wir werden daher im Bereich der Kindertagesstätten wieder eine Stelle für das Ab-
leisten des Anerkennungsjahres anbieten.  
 
Soziales 
 
Wir erheben ab dem 01.08.2019 für die Ü3 Betreuung keine Kita-Gebühren mehr. Hier hat 
sich bereits gezeigt, dass sich das Nachfrageverhalten geändert hat. Die Kostensteigerung 
beläuft sich bereits jetzt auf über 100.000 €. Nicht berücksichtigt hierbei ist der gleichzeitige 
Einnahmeverlust. 
 
Im Ergebnishaushalt habe ich in diesem Jahr Mittel für einen gemeinsamen Seniorenausflug 
der Gemeinde eingestellt.   

Umwelt: 

Für einen Umwelttag der Gemeinde wurden Mittel im Haushalt berücksichtigt.  

 
Einnahmen: 
 
Die größte Einnahmequelle stellt nach wie vor der Einkommenssteueranteil mit rund 2,8 Mio. 
€ (rund 23 % der Gesamteinnahmen) dar. 
  
Die Einnahmen aus der Gewerbesteuer haben wir mit  
1,233 Mio. € (10,05 % der Gesamteinnahmen) veranschlagt.  
Dies sind 150.000 € weniger als im letzten Jahr. 
 
Die Schlüsselzuweisungen steigen in 2020 auf 2,516 Mio. € (20,7 %der Gesamteinnahmen), 
dies bedeutet eine Steigerung von 360.000 €. 
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Die Einnahmen aus der Grundsteuer B belaufen sich auf rd. 400.000 € (3,3 % der Gesamt-
einnahmen). 
 
Zum 01.01.2020 haben wir einen Schuldenstand in Höhe von 1.912.662,71 €. Durch eine Til-
gungsrate der Gemeinde von 159.321,72 € und die Tilgung des Landes in Höhe von 
14.250,28 € beträgt der Schuldenstand zum 31.12.2020 1.739.090,71 €. Dies ergibt eine 
Pro-Kopf-Verschuldung in Höhe von 301,72 €.  
 
Die vorgesehene Sondertilgung aus dem Investitionsprogramm der Hessenkasse war uns 
leider nicht möglich, da wir nur geförderte Kreditverpflichtungen haben. Somit musste die für 
2019 geplante Tilgungsrate dem Schuldenstand wieder zugerechnet werden. 
 
 
Wir haben im laufenden Jahr 2019 einige Projekte zum Abschluss gebracht. 
 
Hierzu zählen insbesondere: 
 

 die Neugestaltung des Dorfplatzes „Die Brück“ in Heckholzhausen,  

 der Endausbau der Straßen –Am Pfandgraben, Fliederweg und Industriestraße in 
Obertiefenbach, Bocksberg in Heckholzhausen, 

 die neuen Heizungsanlagen in den Bürgerhäusern Schupbach, Niedertiefenbach und 
Obertiefenbach, 

 die neuen Beschallungsanlagen in den Bürgerhäusern Obertiefenbach, Niedertiefen-
bach und Schupbach, 

 die Umstellung der Beleuchtung auf LED im Rathaus sowie in den Bürgerhäusern Nie-
dertiefenbach, Obertiefenbach und Schupbach, 

 die Sanierung des Weges Sportplatz/Kirche in Niedertiefenbach, 
 die Erschließung des Neubaugebiets Obertiefenbach (1,7 Mio. €) 

 der Barrierefreie Zugang und die Eingangsüberdachung am Bürgerhaus Niedertiefen-
bach mit Gestaltung der Außenanlage (150.000 €) 

 der Behindertengerechte Ausbau der Bushaltestellen 1. Bauabschnitt (200.000 €), 

 die Absenkung der Bürgersteige/behindertengerechter Ausbau in allen Ortsteilen, 1. 
Bauabschnitt (100.000 €), 

 die neue Lichttechnik für die Bürgerhäuser in Niedertiefenbach und Schupbach, 

 die Bebauungsplanänderung „Schrockewies“ Heckholzhausen, 

 die neuen Spielgeräte auf den Spielplätzen in Schupbach und Obertiefenbach, 

 der Aufzug am Bürgerhaus Obertiefenbach. 
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Für das Jahr 2020 haben wir folgende größere bzw. wichtige Maßnahmen geplant: 
 
 

 die Anschaffung von zwei Fahrzeugen für die Feuerwehren (400.000 €), 

 die Sanierung der Steinbacher Straße inklusive Kanal und Wasserleitungen  

(1.6 Mio. €), 
 der Eingangsbereich der Kindertagesstätte Niedertiefenbach (80.000 €), 

 der Breitbandausbau (70.000 €), 

 der Rad- und Gehweg entlang der L 3022 Ortsausgang Niedertiefenbach Richtung 
Hofen (70.000 €), gemeinsam mit Hessen-Mobil, 

 die Maßnahmen im Rahmen der Umsetzung EU-Wasserrahmenrichtlinien 
Schupbach/Obertiefenbach (550.000 €), 

 die Maßnahmen nach dem Friedhofskonzept in Niedertiefenbach und Heckholzhau-
sen (170.000 €), 

 die Fassadensanierung am alten Rathaus Heckholzhausen (180.000 €), 

 neue Spielgeräte für die Spielplätze in Heckholzhausen und Niedertiefenbach, 

 das erste Inklusion-Spielgerät auf dem Spielplatz „Dörrwiese“ in Schupbach, 

 neue Möblierung für die Kindertagessstätten in Niedertiefenbach und Schupbach 
(45.000 €), 

 Photovoltaikanlagen auf gemeindlichen Gebäuden  

(50.000 €). 
 Bebauungsplan für die Erweiterung des Investzentrums 

 
Die Gesamtsumme der im Haushalt 2020 aufgeführten Investitionen beläuft sich auf  
3,752 Mio. €.  
 
Wir weisen in diesem Haushalt einen Finanzmittelfehlbedarf von 1,252 Mio. € aus. Dies be-
deutet, dass die Auszahlungen die Einzahlungen in dieser Höhe übersteigen. Aufgrund unse-
rer noch guten Gesamtsituation, können wir diesen Betrag aus unserem Bestand, der sich 
auf 916.000 € verringert, decken. 
 
Wir haben damit die Millionengrenze unterschritten. Dies ist bei den zukünftigen enormen 
Ausgaben im Bereich der Feuerwehr und der Kinderbetreuung ein alarmierender Finanzbe-
stand. 
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Ausblick: 
 
Eine solide Finanzwirtschaft ist aus meiner Sicht die Grundlage für ein gelingendes Gemein-
wesen. So lange wir es schaffen, den Haushalt ausgeglichen zu gestalten, sind wir Herr im 
eigenen Haus. Dies muss immer unser Ziel sein. 
 
Wir laufen jedoch Gefahr, bereits in 2021 für unsere anstehenden Investitionen Kredite bean-
tragen zu müssen.  
 
Die Abschaffung der Straßenbeiträge bei gleichzeitiger geringer Anhebung der  
Grundsteuer B (um 40 % Punkte) wird uns zukünftig vor eine große Herausforderung stellen. 
 
Um weiterhin handlungsfähig zu bleiben, müssen wir zukünftig sehr genau hinschauen, ob 
wir uns weitere Entlastungen leisten können. Der Finanzmittelbestand am Ende des Jahres 
beträgt gerade noch rund 900.000 €. Dies bedeutet, dass wir bei größeren Maßnahmen in 
der Zukunft ggf. Kredite zur Finanzierung aufnehmen müssen. 
 
Eine Kreditaufnahme wird die Kommunalaufsicht jedoch an gewisse Bedingungen knüpfen. 
Dies bedeutet, dass wir in einem solchen Fall die gesamten freiwilligen Leistungen (Vereins-
förderung, Zuschüsse für Maßnahmen der Dorfkernsanierung) nicht mehr tätigen dürften.  
 
Ferner müssten wir zumindest die Grundsteuer- und Gewerbesteuersätze auf die Nivellie-
rungssätze erhöhen. Dies würde unsere Bürger und Gewerbetreibenden enorm belasten. 
 
Wir stehen in den Verhandlungen um die Zukunft der Einnahmen durch die Kreisabfalldepo-
nie. Wie diese Verhandlungen mit dem Landkreis ausgehen, kann man zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht voraussehen. Eine weitere Verringerung hätte tiefgreifende Auswirkungen 
auf unseren Haushalt ab dem Jahr 2021. 
 
Der Erhalt unseres Waldes wird uns in der Zukunft mehr denn je beschäftigen. Die Umwelt-
einflüsse, besonders der letzten zwei Jahre, haben zu einem massiven Waldsterben geführt. 
Die geschädigte Fläche in unserem Wald beläuft sich auf rund 17 Hektar.  

Konnten wir in den letzten Jahren zumindest kleine Einnahmeüberschüsse aus der Waldbe-
wirtschaftung erzielen, werden wir in Zukunft erheblich in unseren Wald investieren müssen. 
Der Forstvoranschlag für das Jahr 2020 weist erstmals einen Minusbetrag aus. Die Höhe des 
veranschlagten Defizits beläuft sich in 2020 auf rund 99.000 €.   

Wir werden versuchen, dass wir mit einer Gemeinschaftsaktion (Baumpflanztag) die Kosten 
senken können. Der erste Baumpflanztag wird im März/April 2020 stattfinden. Wir können 
nur hoffen, dass die nächsten Jahre für unseren Wald witterungstechnisch besser werden. 

Wir sollten unser Hauptaugenmerk darauf richten, dass wir unsere gute Infrastruktur erhal-
ten. Dies wird in Zukunft immer schwieriger werden.  
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Wenn wir die Augen davor verschließen, dass auch unsere Mittel endlich sind, werden wir 
ein böses Erwachen bekommen. Wir können nicht weiter Leistungen freistellen und keine 
Gegenfinanzierung aufzeigen. 
 
Ich bin gespannt, ob wir zukünftig tatsächlich die Befreiungen, die wir im letzten und diesem 
Jahr beschlossen haben, aufrechterhalten können. 
 
Bitte denken Sie bei den Beratungen daran, dass wir vieles einschränken bzw. erhöhen müs-
sen, wenn wir wieder einen Kredit benötigen bzw. wenn der Haushaltsausgleich nicht gelingt. 
 
Am Ende des Tages zahlt immer der Bürger!  
 
Wir sind bei unseren Krediten und unserer Pro-Kopf-Verschuldung auf einem guten Weg. 
Diesen dürfen wir nicht verlassen. Dies wäre für spätere Generationen ein großer Nachteil. 
 
Bitte denken Sie bei den Haushaltsberatungen daran. 
 
Ich möchte mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde für Ihren Einsatz 
im laufenden Jahr recht herzlich bedanken. 
 
 
Beselich, im Dezember 2019 
 
 
Michael Franz 
Bürgermeister 
 
 

 
 


